
Benutzung der Planchette 

Im Wesentlichen unterscheidet man die 
Medialität in zwei Bereiche: Die mentale 
und die physikalische. Wir alle haben 
ein Energiefeld um uns. Vereinfacht 
erklärt, treten Spirits in Kontakt dieses 
Energiefeldes, um 
Erkennungsmerkmale, Erinnerungen 
und aktuelle Informationen an die 
Hellsinne eines trainierten Mediums zu 
übermitteln und so entstehen die 
heilsamen Jenseitskontakte und die 
Botschaften für die Hinterbliebenen. Um eine Planchette in Bewegung zu bringen, treten die 
Spirits ebenfalls in unser Energiefeld und durch den physischen Kontakt durch unsere Finger 
auf der Planchette, kann die Energie der Spirits durchfliessen. So entsteht die Möglichkeit für 
die Geistwesen, die Planchette vereinfacht in Bewegung zu bringen und diese so zu lenken, 
dass Bilder oder Schriften entstehen. 

Obwohl diese Art der Kommunikation ab dem 19. Jahrhundert bis ins 20. Jahrhundert in der 
westlich geprägten Zivilisation weit verbreitet war, ist es heute nahezu vergessen und sogar 
diffamiert. Dazu beigetragen haben auch düstere Hollywoodfilme und auch Schriften von 
Menschen, die prinzipiell hinter etwas Unerklärlichem, Negatives erwarten. Somit wurden 
viele Praktiken, die zur Spiritkommunikation dienen, hinter verschlossene Türen verbannt. 
Dies bricht langsam wieder auf und viele Menschen werden wieder zu Suchenden, zu 
Forschern und entdecken altbekanntes wieder neu. 

Um eine Planchette in Fahrt zu bringen und somit die gewünschten wertigen Botschaften auf 
Papier zu erhalten, ist die Intention, also Deine Absicht dazu das A und O. Die 
Spiritkommunikation ist kein Zeitvertreib, sondern eine heilige Sitzung, in der Kommunikation 
zwischen den beiden Welten fliessen kann. 

Die Arbeit mit der Planchette braucht viel Energie und ist deshalb eine Gruppenarbeit. Treffe 
Dich mit mindestens 3-4 gleichgesinnten Personen um einen Tisch. Lege ein grosses Papier 
in die Mitte (Flipchartpapier eignet sich hervorragend) und stell die Planchette mit 
eingesetztem Stift in die Mitte. Lasst dazu freudvolle Musik laufen. Die Vibration, die 
Schallwellen der Musik und euer Summen oder Gesang dazu, gepaart mit euren positiven 
Gedanken, lassen die Energie steigen. Seid locker und habt Spass miteinander und ladet 
gemeinsam gespannt die Geistige Welt zu dieser Séance ein und sprecht gemeinsam ein 
kurzes Gebet, eine Affirmation aus: 

Zum Beispiel: Sind Spirits hier, die mindestens so viel Freude mitbringen wie wir und mit uns 
gemeinsam wohlgesinnt mit dieser Planchette in Austausch kommen? 

Legt je eure Zeigefinger leicht auf die Planchette und spricht bei längerem Warten die 
Affirmation erneut aus. Sobald die Energie auf beiden Seiten mit genug Liebe und Freude 
aufgeladen sind, wird sich die Planchette schwungvoll in Bewegung setzen. 



Solltet ihr, trotz bester Absicht, Unwohlsein verspüren oder für euch negative Antworten 
erhalten, dann sagt laut Stopp und sprecht aus, dass die Sitzung nun beendet ist. Dies sind 
niemals Zeichen für ein freudvoller Austausch und nichts wert. 

Ich kann keine Gewähr geben auf Erfolg mit dieser Planchette, aber bin doch zuversichtlich, 
dass auch Du damit eine spannende Möglichkeit hast, Dich direkt mit der Geistigen Welt, 
durch positive Energien, auszutauschen. 

Hier noch ein paar Tipps: 

- Der Stift kann natürlich mit eigenen Farben ausgetauscht werden. Das Papier kann links 
und rechts mit Ja und Nein beschriftet werden oder auch ringsherum Buchstaben. 

- Wenn es nicht auf Anhieb funktionieren sollte, seid nicht enttäuscht. Versucht es ein anderes 
Mal wieder und macht dann noch mehr freudvolle Stimmung. Stille, zu tiefe Konzentration 
und ohne Gruppe haben bei meinen Erfahrungen noch nie zum Erfolg geführt. 

- Sollte der Stift rutschen, dies kann vor Allem bei grossen Schwüngen sein, klebe um den 
Stift ein kleines Stück Klebestreifen um den Stift zu verdicken. 

- Zirkelgruppen mit stärkerer Energie, empfehle ich, eine Planchette zu bestellen, die drei 
Kugelräder hat. Dabei sollte aber beim Gebrauch immer darauf geachtet werden, ob die 
Stiftspitze auf dem Papier schreibt, da der Schwerpunkt nicht mehr, wie bei zwei Kugelräder, 
automatisch auf der Stiftspitze liegt. 

Sollten noch Fragen auftauchen, dann nimm bitte Kontakt mit mir auf. 


